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„Eine sogenannte Raubtierfalle, die durch ihre immense Ichlagkraft die Glie-
der der gefangenen Tiere zerschmettert. I n diesem Eisen, das in der Nähe Wiens
aufgestellt war, hat sich ein Hund gefangen, der jämmerlich zu Grunde gehen mußte.
I n den Wäldern nnd Nevieren müssen hunderte armer Tiere (Füchse, Katzen, Vögel,
etc.) oft einen tagelangen, martervollen Tod erdulden."

Ist dazu vom Naturschutzstandpunkt überhaupt eine 5tellungnahme nötig?
Nun, es sollen nur einige Fragen zur Beantwortung gestellt werden. Weih dieser
„Tierschutz" denn nicht, daß in der Nähe Wiens solche Eisen, wenn sie schon ge-
stellt werden, fast ausschließlich nur wegen der jagenden Hunde*) und streunenden
Katzen, die nicht nur den Wienerwald, sondern auch bereits die Wiener Parian«
lagen vogelleer machen, ^ kurz und gut wegen jener gedanken- und verantwortungs-
losen Hunde- und Katzenliebhaber, die sich „Tierfreunde" nennen, errichtet werden
müssen?

Wie hätte sich denn der Hund in der Falle fangen können, wenn er, gemäß
Naturschuhverordnung uud Jagdgesetz, von seinem Herrn an der Leine bezw. auf
dem öffentlichen Wege geführt worden wäre?

Wieso kommen denn die Katzen, die doch bekanntlich Haus- und Hoftiere
sein sollen, in die Fallen? Und schließlich, welcher Waldvogel in der Nähe Wiens
wird sich wohl in solch einer Niesenraubtierfalle gefangen haben? Auch die Zahl
der gefangenen Füchse dürfte im Verhältnis zu jener der Hunde und Katzen nicht
allzu hoch sein.

Interessant ist leider noch, daß trotz persönlicher Vorspräche und vom Geschäfts-
personal erfolgter Zusage betreffs einer sachlichen Berichtigung des Tcrtes nichts
weiter geschehen ist, und daher diese verbildenden und sachlich falschen Worte weiter-
hin im Auslagefenster eines „Tierschutz"-Geschäftes stehen.

Vielleicht nützt nunmehr diese, öffentlich erfolgte Vorstellung und Mahnung.
Es nützt der guten 5ache des Tierschutzes nicht, wenn überspitzte, gedankenlose und
falsche Äußerungen der Öffentlichkeit geboten werden. Dr. Lothar Machura.

Naturschutz? Als Gegenstück zu den auf der Wiener Messe ausgestellten
Tischchen mit echten Ichmetterlingen konnte man Heuer zu Gstern in der Ansinge
der Konditorei Heine, Wollzeile, Gstereier ,,bewundern", die mit natürlichen Vogel-
Köpfen und Vogelflügeln „verziert" waren. Den naturliebenden Menschen dürfte
dieje Gejchmackslostgkeit wohl kaum ansprechen, solcher Unfug follte gesetzlich
verboten werden. F. T.

Aus den Vereinen.
Österreichische Gesellschaft für Naturschutz. Hauptversammlung. Bei der

diesjährigen Jahreshauptversammlung erstattete der 1. Vorsitzende, Hofrat Piof.
Dr. Günther Ichlesinger, zugleich Führer der amtlichen Naturschutzbewegung in
Österreich, einen eingehenden Bericht über die außerordentlich erfolgreiche und
mannigfaltige Tätigkeit der Gesellschaft, die im abgelaufenen Jahre vom Bundes»
Kanzleramt zur Führung des Bundeswappens berechtigt worden war.

Die Gesellschaft hat im abgelaufenen Jahre sechs Naturschutzgebiete zur Er-
haltung der einzig dastehenden Tier- und Pflanzenwelt des Zeewinke ls am
Neusiedlersee durch Pachtverträge mit den Gemeinden I l lm i t z und Apet lon
geschaffen, steht in engster Verbindung mit den amtlichen Naturschutzstellen der
österreichischen Bundesländer und hat wesentliche nnd erfolgreiche Maßnahmen zur

*) I . B. : I m Winter 1936 wurde ein Neh bis in die Ortschaft Weidling
bei Klosterneuburg von einein Wolfshund zu To )̂e gehetzt.
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E r h a l t u n g des W a l d - und Wiesengür te ls , insbesondere durch das große
Entgegenkommen des Bürgermeisters der Bundeshauptstadt Wien, getroffen. Bürger-
meister Ichmitz hat über ihre Bitte ihren Reihen auch den Fachreferenten der
I tadt Wien für Naturschutz, Dr. Ing. K. Hagen, entnommen. Die Gesellschaft stand
an der 5pitze der Aktionen zur E r h a l t u n g der Pasterze in ihrer unberührten
Ichönheit und hatte wesentlichen Anteil an der Erklärung des Gamsgruben-
gebietes am Pasterzentrog als Naturdenkmal durch die Kärntner Landesregierung.

Durch eine Reihe von Aktionen war es ihr gelungen, nicht nur ihre Mi t -
gliedergahl zu heben, sondern auch ihr Organ, diese „Blätter", an ötellen gn bringen,
die für den Naturschutz von größter Bedeutung sind. L>o hat der 5tadtschnlrat ,
bezw. der Magis t ra t W ien die Zeitschrift für alle Hauptschulen bestellt. An sämt-
liche Laudesschulräte Österreichs wurde sie hinausgegeben und von diesen den
Zchulen empfohlen, wodurch sich fast 200 Ichu len bisher als Mitglieder meldeten.
Das Bundesmin is te r ium für Landesver te id igung hat in Erkenntnis der
Bedeutung der Zeitschrift für die Erweckung des Heimatsinnes und der
Heimat l iebc unserer Wehrmacht die Zeitschrift -̂̂ . ^ ^ ^ Heeresbüchereien be»
stellt, die apostolische Administration Eiscnstadt die Mitgliedschaft den römisch-katho-
lischen 5chulen des Burgenlaudes mit Erfolg empfohlen. Für alle diese Lehrzwecke
bringen die „Blätter" allmonatlich eine eigene Rubrik „Naturschutz und Ichu le" ,
die für die Hand des Lehrers bestimmt, alles iin bezüglichen Monat Wesentliche
in Itundenbildern bringt.

Aus dem Bericht des 1. Vorsitzenden ging auch hervor, daß der Po l i ze i -
präsident in dankenswerter Weise die Mitgliedschaft de» Angehörigen der 5icher-
heitswnche mit Erfolg empfohlen hat. Die Folge war ein besonderes Interesse der
Wachebeamten für den Vlumenraub und die Einfuhr geschützter Pflanzen nach Wien.

Der Bericht belegte die segensreiche Tätigkeit der Gesellschaft und ihrer
Funktionäre, unter denen der ^. Vorsitzende den beiden weiteren Vorsitzenden
Üniu-Prof. Dr. Fr. K n o l l lind Graf Carl Abensperg und T raun , den beiden
Geschäftsführern Dr. L. Mnchura und Gtto Feninger, sowie dem unermüdlichen
Kassenführer Major Ernst U i be rack er besonders dankte.

I p e n d e n : Frau Dr. Heleue Ichreiner, 5 ^0' — , Durch!. Frau Prinzessin
v. Thurn u. Taris, 5 5 ' - . Allen Ipendern herzlichsten Dank!

Neue M i t g l i e d e r : Dr. Hans Icherr, Klagcnfurt; Hofrat Dr. Erich Bandl,
Wien 1.; Dr. W. Bobrowskli,, Wien 4. (beide durch Dr. Hagen); Wilhelm Lang,
Bleiberg (durch E. Inntner); Schulleitung Ichwarzau im Gebirge (durch Wick);
Ich ull ei tun g Kilchberg am Walde; Ichulleitung Iüßenbach; Ichulleitung Alt-Nagel-
berg; Ichnlleitung Ranch; Reg,-Rat Hans Laub, Gmünd; Ichulleitung Icheibling-
Kirchen; Ichulleitung Il lmanns; Bücherei des Osterr. Postsparkassenamtes, Wien 7.;
G M R . Dr. Paul Frühmnnn. Wien 3.

Von unserem Vüchertisch.
G. Heinroth u. L. Koch: Gefiederte Meistersängen (3". 36 Zeiten, 20 Farb-

und 24 Ichwar^-weiß-Tafeln, drei Schallplatte» mit Rufen und Gesäugen von
25 Vogelarten und 5chutzkastcn, Pr. 19 Rm,), Ber l in-L ichter fe lde (Hugo Ber-
mühler-Verlag). Ein ebenso einzigartiges wie vorzügliches und die Bestimmung der
behandelten Vogelarten nach Ausseheil lind Gesang mehr als leicht machendes
Werk! Juin erstenmal ist der Verslich gemacht — wie die ersten Bilder geigen,
liilter ungeheurem Aufwand von Mühe und Geduld die Vögel, die der Haupt-
teil des Tertes hinsichtlich Körpcrform, Farbe, Bewegung, Lebensweise usw. schildert,
in ihren typischen Rufen lind Gesängen auf I c h a l l p l a t t e n festzuhalten. Der Ver-
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